
Eingangsstempel

Straße, Hs.-Nr., Ortsteil

PLZ, Ort

Telefon/Telefax Kreditinstitut

Bankleitzahl

Antragsteller (Bezeichnung)

ja
nein

Änderung der Bankverbindung
(wenn ja, neue Bankverbindung angeben)
Kontonummer

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung
Institutionelle Förderung nach Art. 8 Abs. 3 BayAgrarWiG
Anlage
Haushaltsvoranschlag bzw. Auszug aus dem Haushaltsvoranschlag für das Jahr________________  
Stellenplan

Ich beantrage/Wir beantragen die Gewährung einer Zuwendung in Form eines Zuschusses von		  €

1.	 Haushaltsvoranschlag für das Haushaltsjahr

1.1	 Ausgaben insgesamt €

1.2	 Einnahmen

€

1.2.2	 Zuwendung von*

€

1.2.3	 Zuwendung von*

€

1.2.1	 Zuwendung des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

€1.2.4	 Mitgliedsbeiträge

€1.2.5	 Sonstige Einnahmen

€1.2.6	 Eigenleistung des Zuwendungsempfängers

€Einnahmen insgesamt

* Bitte Zuwendungen der staatl. Stellen, Kommunen, Kirchen, BBV usw. einsetzen.S
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Förderrichtlinien BLR vom 31.01.2011



2.	 Rechtsform des Zuwendungsempfängers

Rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers

Zutreffendes bitte ankreuzen  oder ausfüllen!

Ich versichere/Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben.

3.	 Vorsitzende/Vorsitzender des Zuwendungsempfängers

4.	 Name, Ausbildung und Einstufung der Geschäftsführerin/des Geschäftsführers

5.	 Prüfstelle der Jahresrechnung

6.	 Sonstige Angaben

7.	 Ich erkläre/Wir erklären, dass ich/wir für das Verfahren zum Vorsteuerabzug

berechtigt nicht berechtigt bin/sind.

9.	 Erklärung zum Subventionsgesetz

8.	 Erklärung zu Unternehmen in Schwierigkeiten

Ich/Wir haben davon Kenntnis, dass

–	 die Angaben im Antrag und die Angaben in den mit dem Anhang eingereichten Unterlagen subventionserheblich im 
Sinn von § 264 des Strafgesetzbuches in Verbindung mit § 2 des Subventionsgesetzes und Art. 1 des Bayerischen 
Subventionsgesetzes sind.

–	 wegen Subventionsbetrug bestraft wird, wer über subventionserhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollständige 
Angaben macht oder den Subventionsgeber über subventionserhebliche Tatsachen in Unkenntnis lässt.

Die Rechtsvorschriften zum Subventionsgesetz sind uns bekannt.

Ich erkläre/Wir erklären, dass

–	 in meinem/unserem Unternehmen nicht mehr als die Hälfte der in den Geschäftsbüchern ausgewiesenen Eigenmittel 
bzw. bei Rechtsform der GmbH des gezeichneten Kapitals verschwunden und nicht mehr als ein Viertel davon während 
der letzten zwölf Monate verloren gegangen ist und

–	 bezüglich meines/unseres Unternehmens keine Voraussetzung für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens erfüllt sind.

Hinweis:
�Gemäß Art. 1 Abs. 6 Buchst. c der Verordnung (EG) Nr. 800/2008 der Kommission vom 06.08.2008 (veröffentlicht
im ABl L 214 vom 09.08.2008, S. 3) sind Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinn der Leitlinien der Gemeinschaft
für staatliche Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung von Unternehmen in Schwierigkeiten (veröffentlicht im ABl
C 244 vom 01.10.2004, S. 2) von der Förderung ausgeschlossen.


